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Montageanleitung 

6.1 Elementdecken 

Allgemein 
Die Elementdecke ist ein Halbfertigteil aus Stahlbeton gemäß 
DIN EN 1992-1-1. Sie besteht aus einer großformatigen� 5 cm 
dicken Fertigplatte, die durch Ortbeton ergänzt wird. Die 
Elementdecken haben eine planebene Untersicht und enthalten 
im Allgemeinen die statisch erforderliche Feldbewehrung. Die 
Diagonalen der Träger dienen zur Aufnahme der Verbund- und 
Schubkräfte in der Fuge zwischen Fertigplatte und Ortbeton. 
Obergurt und Diagonale sorgen schließlich für die notwendige 
Steifigkeit der Elementdecken beim Einbau und Betonieren. 

Verlege plan 
Für jede Decke wird ein Verlegeplan erstellt. 
Er enthält alle für die Verlegung wichtigen Angaben, vor allem die 
Lage der Elementdecke mit Positionsnummern im Grundriss, die 
Anordnung der Montageunterstützung, die Bewehrung der Stoß­
fugen und Zulagen auf den Platten. 

Abladen 
Elementdecken werden im Allgemeinen mit dem Baustellenkran 
oder Autokran bauseits vom Lkw abgeladen und im gleichen 
Arbeitsgang verlegt. Sie wiegen rund 125 kg/qm bei Standard­
dicke. Die Karabinerhaken werden in den Diagonalen eingehängt. 
ACHTUNG: Karabinerhaken nicht in den Obergurt einhängen! 
Beim Abheben der Elementdecken muss mit Ausgleichsgehängen 
gearbeitet werden, damit eine gleichmäßige Belastung auf allen 
Haken erfolgt. Dabei sind zugelassene und geprüfte Ausgleichs­
gehänge zu verwenden. {Abb.2) Bei Elementen > 5 m Länge und/ 
oder> 2,5 m Breite ist ein 8 Stranggehänge mit Lastausgleichs­
system zu verwenden. In beiden Fällen sollte der Abstand von 
der Aufhängung bis zum Plattenende etwa 1 /5 der Plattenlänge 
und der Winkel zwischen Platten und Kette ca. 60° betragen. 
In der Regel werden die Elementdecken so gestapelt und geladen, 
dass sie sofort vom Lkw aus verlegt werden können, es sei 
denn, dass die Ausladung des Lkw oder erforderliche Ladungs­
sicherungsmaßnahmen eine andere Reihenfolge bedingen. 

Abb. 2: Verlegung der Ausgleichsgehänge 
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Passplatten liegen in der Regel oben im Stapel. Bei einer Zwi­
schenlagerung auf der Baustelle muss die Lagerfläche eben und 
tragfähig sein. Zum Schutz der Plattenunterseite werden zwei 
Kanthölzer als Auflager ausgelegt, die so lang sind wie die Plat­
tenbreite. Ihre Abstände zu den Plattenenden sollten etwa 1 /5 
der Plattenlänge betragen. Für Platten, die länger als 4,50 m sind, 
müssen drei, besser vier Kanthölzer untergelegt werden. 

Abb. 1: Abladen der Elementdecke 

Montageunterstützung 
Vor dem Verlegen der Elementdecke ist die Montageunterstüt­
zung zu errichten. Die Abstände der Montageunterstützung sind 
dem Verlegeplan zu entnehmen. Dabei müssen die Joche immer 
quer zu den Gitterträgern stehen {auch bei Balkonen). Wenn die 
Elementdecke weniger als 3,5 cm aufliegt oder nicht von mindes­
tens jedem 2. Gitterträger ein Untergurtknotenpunkt über dem 
Auflager liegt. müssen Randjoche gestellt werden. 
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